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Der Scheinheilige
Von Oberstlt i Gst Mathias Müller
Die meisten meiner
Geschichten sind

angelehnt an wahre

Begebenheiten. Bei
der folgenden
Erzählung ist dies

ebenfalls der Fall.
Wieso ich dies diesmal

betone? Weil
Sie sonst behaupten würden, mit dem Autor

sei die Fantasie durchgegangen.
«Los, los! Vorwärts machen!» zischte

Wachtmeister Moribus, im Türrahmen
stehend, in den Schlafsaal hinein. Dort
versuchten sieben Rekruten so rasch wie möglich

das Tenue für den Plantondienst zu
erstellen. «In zehn Minuten seid ihr auf dem

HV-Platz bereit!» forderte der hagere
Moribus. Wann immer der Wachtmeister ge-
stresst war, und dies war auch jetzt der Fall,
tönte seine Stimme, wie wenn jemand
vorgängig Helium eingeatmet hatte.

«Wir müssen die Packungen für das

Abtreten von morgen vorbereiten, das

reicht jetzt nie, wenn wir in zehn Minuten
bereits unten sein müssen», beklagte sich
Rekrut Vigil. «Zudem findet die Wachübernahme

ja erst um 18 Uhr 45 statt, wir haben
also noch fast eine Dreiviertelstunde Zeit»,
ergänzte Rekrut Pistor, der dabei war die

Leuchtgamasche am Knöchel anzubringen.
«Pistor und Vigil! Wenn ich sage, in

zehn Minuten seid ihr bereit, dann ist dem

so, meine Herren. Das Problem ist nicht die

knappe Zeit, sondern Eure Unfähigkeit,
Euch korrekt zu organisieren. Ihr habt noch

genau sieben Minuten.» Mit diesen Worten

machte Moribus eine 180-Grad-Drehung
und stiefelte gehässig davon.

Moribus war der älteste aller Unteroffiziere

in der Kompanie. Er machte keinen
Hehl aus seiner Überzeugung, dass er
deshalb auch der weiseste aller Gruppenchefs
war. Einer seiner Standardsprüche war:
«Als Berufsmann weiss ich...» So
überraschte es seine Rekruten wenig, als er auch
diesmal diese Floskel gebrauchte: «Als
Berufsmann weiss ich, dass man immer genügend

Zeitreserven einplanen muss. Ihr seid

drei Minuten zu spät! Dank meiner Reserve

werden wir aber dennoch rechtzeitig für die
Plantonübernahme bereit sein».

Moribus reckte sein spitzes Kinn leicht
nach oben und zog die Mundwinkel nach

unten. Den Kopf von links nach rechts
schwenkend begutachtete er seine sieben
Soldaten. Nach rund dreissig Sekunden der

Stille giftete es aus seinem Mund: «Zurücktreten

Marsch!» Die rund 20 Minuten bis

zur Plantonübernahme überbrückte Moribus

mit einer Gruppenschule. Moribus
liebte Gruppenschule.

Die Rekruten Pistor und Anser hatten
gerade ihre Plätze als Eingangskontrolle
eingenommen, als plötzlich Rekrut Pravus

konspirativ um die Ecke schaute: «Hei
Jungs, ich habe Euch etwas gegen die
Langeweile mitgebracht.»

Mit einem Lächeln legte Pravus mehrere

Hochglanzerotikhefte vor Pistor und
Anser auf den Tisch. Bevor sie überhaupt
etwas sagen konnten, verschwand Pravus

mit den Worten: «Macht damit, was ihr
wollt», wieder um die Ecke. Die Hefte wurden

sofort in der Tischschublade verstaut.

«Die können wir dann in der Nacht mal

durchblättern, wenn alle am Schlafen sind»,
meinte Anser. Als die beiden Rekruten 90

Minuten später abgelöst wurden, machten
sie ihre Nachfolger ohne Worte, aber durch
eine kurze Öffnung der Schublade auf die
Hefte aufmerksam. Zum Leidwesen der
Rekruten blieb diese Handlung dem
Wachtmeister Moribus nicht unerkannt.

«Halt!» brüllte dieser. Die Rekruten
blieben wie versteinert stehen. Eiligen
Schrittes begab sich Moribus hinter den
Tisch und riss die Schublade auf. «Ihr seid so

etwas von verdorben! Das ist ein Schande!»

krächzte er mit seiner Heliumsstimme.
Mit beiden Händen ergriff er die Hefte

und marschierte zum Abfallcontainer. Wie
Moses die steinernen Tafeln, hielt Moribus
die Hefte über seinem Kopf, um sie mit
übertriebener Theatralik in den Container
zu werfen. Als sich der Wachtmeister wieder

zu den Rekruten wandte, strahlte die

Kopfesröte sogar durch dessen blonde
Haare hindurch: «Ihr seid so etwas von
unreif und primitiv! Ihr seid kindisch,
kindisch, kindisch!» Nach seiner Tirade schob

sich Moribus die Haarsträhne, welche nun
ins Gesicht hing, zur Seite. Schäumend vor
Wut und mit dem Finger auf die Rekruten
zeigend, zog er mit den Worten: «Das wird
Konsequenzen haben», davon. Den vier
Rekruten hatte es die Sprache verschlagen.

Versetzen sie sich nun in die Lage von
Wachtmeister Moribus und überlegen Sie,

wie er die Situation für sich selber nun noch
schlechter machen könnte. Denn genau das

hat Moribus getan...
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